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Der Ball rollt beim SK Ra-
pid nicht nur auf dem 
Spielfeld, sondern mit 
einem eigenen eSports 

Team, bestehend aus FIFA-Pro-
fis wie Mario Viska auch auf den 
Konsolen. Denn eSports erfreut 
sich besonders bei Österreichs 
Jugendlichen steigender Beliebt-
heit, wie auch eine Studie der 
Trendagentur T-Factory bestätigt. 

So geben fast 40 Prozent der 
Befragten zwischen 11 und 20 
Jahren an, dass sie eSports sehr 
interessant finden. 36 Prozent in-
teressieren sich zudem sehr dafür, 
einen eSports Event zu besuchen.

eSports goes Allianz Stadion
Ein solcher fand im Rahmen der 
ersten eBundesliga, bei deren 
Online-Qualifikation für den SK 
Rapid beachtliche 1.600 Teilneh-
mer mitmachten, auch im Allianz 
Stadion statt. 128 Spieler stellten 
hier ihr Können unter Beweis, 
rund 480 Gäste verfolgten die 
virtuellen Duelle.

Das zeigt deutlich: eSports er-
reicht somit eine große, fußball-
affine Zielgruppe – und der SK 
Rapid bietet auch hier viele Ak-
tivierungsmöglichkeiten. Neben 
nationalen und internationalen 
Turnieren, etwa dem FIFA eClub 

World Cup (an dem der SK Ra-
pid als einziger österreichischer 
Vertreter teilgenommen hat), sind 
die grün-weißen eSportler auch 
bei Promotions für den Verein 
oder seine Partner im Einsatz.

Übrigens: Auch die Spieler 
des SK Rapid tauschen zur Ab-
wechslung gern ihr gewohntes 
Arbeitsgerät gegen einen Cont-
roller. Zudem gehen virtuelle und 
reale Welt oft Hand in Hand. So 
bescherte das Triplepack gegen 
den WAC auf dem grünen Rasen 
Giorgi Kvilitaia eine Nominierung 
für das „FIFA Ultimate Team der 
Woche“.
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eSPORTS: RAN AN DIE KONSOLE! 
Der SK Rapid nimmt auch im Bereich eSports eine nationale Vorreiterrolle ein 
und bietet so Partnern viele Aktivierungsmöglichkeiten in einer jungen Zielgruppe.
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Rapids eSports-Botschafter Mario 
Viska und Stürmer Giorgi Kvilitaia.


